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Erntedank 2026 
 

„Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das 

Land, doch Wachstum und Gedeihen steht fest 

in Himmels Hand. ….. 
Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn, 

drum dankt Ihm, dankt, drum dankt Ihm, dankt, 

und hofft auf Ihn.“ 

So singen wir aus Lied 508 von M. Claudius. 

 

Dankbar blicke ich zurück auf die Ernte in diesem Jahr. In unserer Region 

gab es im Mai genug Regen, so dass Garten- und Feldfrüchte gut 

wachsen konnten. Es gibt aber auch Regionen in unserem Land wo der 

Regen ausblieb und wo die Früchte der Felder, Gärten und Wiesen 

vertrocknet sind. 

Wasser - Quelle des Lebens 

Achten wir auf unseren Wasserverbrauch! Gehen wir also in Zukunft 

sorgsam und sparsam damit um und wässern nicht Rasen und Sport-

plätze mit dem kostbaren Gut. Auf dem Deckblatt sehen wir den 

Taufstein und ein Becken, aus dem Wasser (blaue Folie) die Stufen 

herunterfließt. Bei der Taufe wird uns Wasser über den Kopf gegeben und 

wir werden im christlichen Glauben willkommen geheißen. 

Der christliche Glaube ist wie Wasser, Quelle des Lebens. 

 

Lebensmittel – Mittel zum Leben 

In unserem Land haben wir sehr hohe Anforderungen an die Produktion 

und Verarbeitung von Lebensmitteln. Dies hat seinen Preis und muss auch 

vom Verbraucher honoriert werden. Achten wir darauf, woher unsere 

Lebensmittel kommen und welchen Weg sie bis zu uns in die Läden 

zurückgelegt haben. Muss man im Winter z.B. Erdbeeren oder Spargel 

essen? 

 

Danke an alle, die Lebensmittel auf den Feldern und in Gärten anbauen. 

Danke an alle, die Lebensmittel verarbeiten. 

Danke zu guter Letzt an alle, die achtsam mit Lebensmitteln, dazu gehört 

auch Wasser, umgehen. 

 

Ich wünsche euch Gottes Segen 

mit liebem Gruß 

Bauer Jürgen Wulf 
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Glaube – Begegnung – Gemeinschaft 

Pastor Thimo Beier stellt sich vor 
 

Jetzt ist es also soweit – ich darf 

mich Ihnen und euch endlich 

als neuer Pastor der St. Jacobi-

Kirchengemeinde vorstellen! 

 

Ich habe (zugegebenermaßen) 

lange darüber nachgedacht, 

wie ich mich vorstellen könnte. 

Immerhin ist dies nun meine 

erste Pfarrstelle, die ich nach er-

folgreichem Abschluss meines 

Vikariats antreten werde. Vieles 

ist neu. Daher beginne ich 

einfach damit, ein wenig über 

meine Person zu erzählen: 

 

Mein Name ist Thimo Beier, ich 

bin 30 Jahre alt und habe in Münster Evangelische Theologie studiert. 

Dabei war mein Weg ins Pfarramt zunächst alles andere als 

vorgezeichnet. Nach dem Abitur hatte ich zuerst Geschichte und 

Evangelische Religionslehre auf Lehramt in Paderborn studiert – mit 

zunächst deutlich größerer Begeisterung für Geschichte. In der 

Auseinandersetzung mit theologischen Inhalten hat mich die Theologie 

dann aber ziemlich schnell gepackt – und mich seitdem schlicht nicht 

mehr losgelassen. Schon bald war für mich klar: Ich möchte Pfarrer 

werden. So wechselte ich dann auch nach Münster, um dort Theologie 

mit dem Ziel des Kirchlichen Abschlusses zu studieren. 

 

Nach dem Studium führte mich mein Weg ins Vikariat der Lippischen 

Landeskirche. Dort durfte ich in den vergangenen Jahren unglaublich 

viel lernen, ausprobieren und erleben. Vor allem aber habe ich erfahren, 

wie sehr mir dieser Beruf am Herzen liegt. Die Gottesdienste, die 

Seelsorge, die Begegnungen mit ganz unterschiedlichen Menschen, die 

Gespräche, das gemeinsame Lachen und manchmal auch das 

gemeinsame Trauern – all das hat mich geprägt. Und nun liegt auch 

mein Zweites Theologisches Examen ganz frisch hinter mir. 
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So beginnt also nun ein neuer Abschnitt für mich. Und ich freue mich 

wirklich sehr darauf, diesen mit Ihnen und euch zu gehen. 
 

Ich freue mich auf das Kennenlernen. Auf Gespräche, die geplant sind, 

und auf solche, die einfach zwischen Tür und Angel entstehen. Auf die 

Momente, in denen wir einander nicht zuerst in irgendwelchen Rollen 

begegnen, sondern ganz einfach als Menschen. Auf gemeinsames 

Feiern, Nachdenken, Zweifeln, Hoffen und Lachen. Und auf all das, was 

Gemeinde uns schenken kann, wenn wir sie miteinander leben. 

 

Natürlich blicke ich auch mit einer gehörigen Portion Respekt auf das, 

was vor mir liegt. Aber mindestens genauso groß ist die Vorfreude. Ich bin 

gespannt auf Sie und euch, auf diese Gemeinde und auf all das, was in 

der nächsten Zeit wachsen darf. 

 

Also: Lasst uns Gemeinde bauen und sein! 

 

Herzliche Grüße, Gottes reichen Segen und auf bald! 

 

Ihr neuer Pastor 

Thimo Beier 
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Rechtsanwältin                                                                        Lange Straße 5 

Europajuristin (Univ. Würzburg)                                          31552 Rodenberg 

Tel.: 05723 703 369 -6,     FAX: 05723 703 369 -7,     Mobil: 0176 996 321 25 

Mail: ih@kanzlei-hagenboehmer.de 

Web: www.kanzlei-hagenboehmer.de 

Inh. Iris Frehe-Heine, Lange Str. 37 31552 Rodenberg 
Öffnungszeiten: Di. + Do.     10.00-13.30 + 14.30-18.00 
       Mittwoch    10.00-13.30 
       Freitag      10.00-13.30 + 14.30-17.00 
                          Samstag     10.00-14.00 

Tel.: 0 57 23 / 98 99 86 0 
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Gastgeber für den „Lebendigen Advent“ gesucht!          

 

Obwohl wir noch die letzten Sonnen-

strahlen des Herbstes genießen, 

denken wir schon an die kommende 

Adventszeit. Denn auch in diesem 

Jahr möchten wir in unserer Kirchen-

gemeinde wieder gemeinsam den 

„Lebendigen Advent“ feiern. 
 

Dafür suchen wir Menschen in 

Rodenberg und Algesdorf, die 

sich vorstellen können, an einem 

Abend Gastgeber zu sein und dafür ihre 

Garageneinfahrt, ihren Hof oder einen anderen passenden 

Ort zur Verfügung zu stellen. 
 

In einer gemütlichen Runde wollen wir gemeinsam innehalten und uns 

mit Musik, Texten und Gebet auf Weihnachten einstimmen. Die 

Gestaltung des Abends darf dabei ganz persönlich und unkompliziert 

sein. 
 

Die Andachten beginnen jeweils um 18.30 Uhr und werden von einem 

Mitglied des Kirchenvorstands begleitet. Liederhefte stellen wir zur 

Verfügung. Auch Wärmebehälter für Glühwein und alkoholfreie 

Heißgetränke werden von uns bereitgestellt. Damit der Aufwand für alle 

möglichst gering bleibt, bitten wir die Besucher*innen, ihren eigenen 

Getränkebecher mitzubringen. 
 

Wer hat Lust, Gastgeber*in zu sein und gemeinsam mit uns ein kleines 

Licht in die Adventszeit zu bringen? 
 

Wir freuen uns über viele Menschen, die mitmachen und den 

„Lebendigen Advent“ auch in diesem Jahr mit Leben füllen! 
 

Wenn Sie Gastgeber*in sein möchten, freuen wir uns über eine Mitteilung 

bis zum 7. November an das Gemeindebüro - telefonisch (05723 913486) 

oder per mail an martina.knabe-dombrowski@evlka.de. Bitte geben Sie 

auch einen oder alternative Terminwünsche an. 

Ihr Kirchenvorstand 

mailto:martina.knabe-dombrowski@evlka.de
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  Bethlehem braucht euch! – Groß und Klein auf die Bühne   
 

„Es begab sich aber zu der Zeit …“ – und auch in diesem Jahr soll diese 

wunderbare Geschichte in unserer Kirche wieder lebendig werden:  

Wir feiern Gottesdienst mit Krippenspiel  
 

Heiligabend 16 Uhr 
 

Und dafür suchen wir Sie und euch – egal ob klein oder groß, 

jung oder schon etwas älter! Denn schließlich braucht eine 

Weihnachtsgeschichte nicht nur Maria und Josef. Da gibt es 

Engel, Hirten, Könige und natürlich das Jesuskind. Vielleicht 

braucht es auch ein paar Schafe – und wer weiß, vielleicht 

findet sich sogar jemand, der besonders überzeugend 

„Määäh“ sagen kann!         
 

Pastor Beier möchte in diesem Jahr alle einladen, die schon immer 

einmal Lust hatten, bei einem Krippenspiel mitzumachen. Vorkenntnisse 

braucht es nicht, Lampenfieber ist erlaubt und auch 

wer noch nie auf einer Bühne gestanden hat, ist 

herzlich willkommen. 

Gemeinsam wollen wir die Geschichte von der Geburt 

Jesu erzählen – von Maria und Josef, vom Stall in 

Bethlehem, von den Hirten und Engeln und von der 

frohen Botschaft, die bis heute Menschen miteinander 

verbindet: Gott kommt uns ganz nah. 
 

Wer Lust hat, dabei zu sein, eine Rolle zu übernehmen 

oder einfach neugierig ist, meldet sich gern im 

Gemeindebüro oder unter kg.rodenberg@evlka.de. 

Vielleicht haben Sie ja als Mama oder Papa auch Lust, 

das Krippenspiel mit zu leiten und mit zu gestalten? 

Dann melden Sie sich ebenfalls gerne bei uns. 

Zusammen schaffen wir uns ganz besondere 

Weihnachtsmomente! 
 

Wir freuen uns auf viele kleine und große Mit-

spielerinnen und Mitspieler und auf ein Krippenspiel, 

das vielleicht ein bisschen anders wird – aber ganz sicher 

mit viel Freude, Herz und Weihnachtsstimmung!              

Also: Trauen Sie sich! Traut euch! Bethlehem wartet auf uns! 

mailto:kg.rodenberg@evlka.de
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Das Fest der Hohen Konfirmationen 

 

Vor Kurzem durften wir dieses besondere Fest wieder in unserer Gemeinde feiern. 

Es war ein Tag des Rückblicks, aber auch ein Fest der Werte, der Haltung und der 

Identität. Es ging um Tradition, aber vor allem um eine tiefe, gelebte Zuge-

hörigkeit. 
 

Gemeinschaft fällt eben nicht einfach so vom Himmel. Sie lebt davon, dass 

Menschen sich ganz bewusst entscheiden Teil davon zu sein, dass sie Ja sagen 

und sich zu ihrer Kirche bekennen. Denn Kirche ist ein Ort, an dem wir unseren 

Glauben frei leben und füreinander da sein können. Sie vermittelt uns Werte, die 

auf Gottes Wort basieren, und schenkt uns eine Zuversicht, die selbst vor dem Tod 

nicht haltmacht. 
 

Unsere diesjährigen Jubilare, die ihre Hohen Konfirmationen gefeiert haben, sind 

ihrem Glauben treu geblieben – manche sogar 75 Jahre! Und obwohl es vor 75 

Jahren noch den streng getrennten Konfirmandenunterricht für Jungen und 

Mädchen gab, die Ausgangspunkte also verschieden waren, ist daraus doch 

über die Jahrzehnte eine lebenslange Verbundenheit gewachsen. 
 

Jeder einzelne Jubilar hat seine eigene Geschichte geschrieben, ist ganz 

individuelle Wege gegangen und musste gewiss auch manchen Umweg gehen. 

Doch auf jedem dieser Wege galt das feste Versprechen: Gott geht alle Wege 

mit. Der Segen, den wir bei der Hohen Konfirmation zugesprochen bekommen, 

ist die kraftvolle Erinnerung daran, dass unser Leben zu jedem Zeitpunkt getragen 

wird. Es ist die wunderbare Zusage für das größte Privileg, das wir Menschen 

haben - im Vertrauen einfach „sein“ zu dürfen. 
 

Wir gratulieren allen Jubilaren hier noch einmal von Herzen und wünschen ihnen 

Gottes Segen für ihren weiteren Lebensweg! 

Konfirmation in der St. Jacobi-Kirche zu Rodenberg am 1. April 1951 

Andrea Wächter 

Foto: privat 
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Die Kronjuwelenen 

Jubilare (75 Jahre) von 

links nach rechts: 

Helga Peters geb. Kramer, 

Friedrich Hardekopf, Erika 

Weiß geb. Büsing, Pastorin 

Gundula Sievert 

Die Gnadenen Jubilare (70 Jahre) von links nach rechts: 

Rosemarie Wittkohl geb. Kühn, Heinz Schlupp, Edith Quade geb. 

Weißleder, Willi Dei, Christa Böker geb. Hütter, Harri Martin, Hartmut 

Sassmann, Pastorin Gundula Sievert 

Foto: Fotostudio Lamm 

Foto: Fotostudio Lamm 
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Die Eisernen Jubilare (65 Jahre) von links nach rechts mit Pastorin 

Gundula Sievert: Marlies Hesterberg geb. Wille, Margrit Albien geb. Reiter, 

Ursula Hoheisel geb. Schünemann, Jutta Martin geb. Schulze, Heidelore 

Schlupp geb. Meier, Margret Meyer geb. Hansing, Hannemarie Koppitz 

geb. Söthe, Ulla Musielak geb. Thurau, Günther Herkner 

Die Diamantenen Jubilare (60 Jahre) von links nach rechts mit Pastorin 

Gundula Sievert: Ingrid Homeier geb. Battermann, Renate Heineberg 

geb. Susok, Marita Kramer geb. Wille, Renate Sieg, Ingrid Kowalski geb. 

Ehmann, Anneliese Gottschalk geb. Steege, Dorothea Schneider geb. 

Borchers, Ingrid Stüber geb. Müller, Heidi Tegtmeier geb. Tegtmeyer, 

Hannemarie Borgmann geb. Hansing, Werner Kölling, Doris Leistikow 

geb. Knickmeier, Wilfried Reiter, Brunhilde Jürgens geb. Lentz, Lucie 

Schneider geb. Schimkowski, Marlies Berndt- Büschen geb. Büschen 

Foto: Fotostudio Lamm 

 

Foto: Fotostudio Lamm 
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                   Feiern 
in gemütlicher Atmosphäre 

O L E  D Ö N Z E  

Im Wiesen fe ld  1a  
31552  Rodenberg  
Tel. 05723  -   9895977 

 

Für Familienfeiern und 
Gruppenreservierungen ab 8 Pers. 

sowie Partyservice stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 

 
 

 

Hauptstraße 34 

31718 Pollhagen 

Tel. 05721 – 79410 

 
zusätzlich auch in  

Rodenberg, Grover Str. 24 

Fr. 9.30 – 12.00 Uhr und 

Sa. 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Obst–Gemüsediele Steege 
 

                        Hauptstraße 60 

            31552 Rodenberg / Algesdorf 
             

Tel/Fax: 05723 / 914564 
 

          Öffnungszeiten: 

          Mo – Fr  9:00 - 18:00 
          Sa    9:00 - 12:30 
 

Produkte der Saison 

Hausmannskost aus der Hofküche 
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Ein Plädoyer fürs Traurig sein 
 
Wer einen Menschen verliert, schaut plötzlich anders auf das Leben.  
Er denkt über den Tod nach oder spricht darüber und unweigerlich 

beginnt er über das Leben und die gemeinsam erlebte Zeit 
nachzudenken. Voller Trauer, die so individuell ist wie die Menschen, die 
sie erleben – vielschichtig, unlogisch und an keinen festen Plan 
gebunden. Sie ist das bleibende Zeichen unserer Liebe und Nähe zu 
dem, was gewesen ist. Und: traurig sein darf so lange Raum haben, wie 
es sich für einen selbst wahr anfühlt. 

 
 
Zwar leben viele Menschen 
heute so, als gäbe es nach 
dem Tod nichts mehr - nur 
Dunkelheit. Allerdings haben 

wir ja eine Zusage, die über 
diese Dunkelheit hinaus-
reicht. Es gab eben einen, 
der den Tod überwunden 
hat und zurückgekehrt ist: 

Jesus Christus, der spricht 
  
 
„Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.“ 
(Johannes 11,25) 

 
Diese Hoffnung trägt uns besonders am Ewigkeitssonntag, dem 
22. November. Im Gottesdienst um 10 Uhr wollen wir gemeinsam 
innehalten, die Namen der Verstorbenen des vergangenen Jahres 
verlesen und Lichter der Erinnerung entzünden. Auch sind Sie herzlich 
eingeladen, diesen Weg des Gedenkens mit uns auf dem Friedhof 

fortzusetzen. Dort wird der Posaunenchor ab 14:30 Uhr traditionell zum 
Gedenken spielen. 
 
Und weil Trauer Zeit braucht und weil sie oft schwer wiegt, möchten wir 
Sie wissen lassen, dass Sie das nicht allein schaffen müssen. Unser 
Trauercafé, unter der Leitung von Martina Knabe-Dombrowski, bietet 

Ihnen einen geschützten, offenen Raum. Hier ist Platz für Ihre Tränen, 
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wenn Worte fehlen. Hier ist Platz für 
Ihre Geschichten, wenn Sie das 
Erlebte teilen möchten. Und hier ist 
auch Raum für ein gemeinsames 
Schweigen in tiefem Verstehen - 

getragen von einer Gemeinschaft, 
die Sie auffängt, bei einer wärmen-
den Tasse Kaffee oder Tee und 
Gebäck! 
 
Kommen Sie einfach so vorbei, wie 

Sie sich gerade fühlen. In der Regel 
ist das Trauercafé am 2. Sonntag im 
Monat von 15-17 Uhr im Gemeinde-
haus geöffnet. 
 
Wir freuen uns auf Sie und sind für Sie da. 

Andrea Wächter 

 

 
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Über diesen QR-Code gelangen Sie zur 
Leseversion des Schutzkonzepts von St. Jacobi 
auf unserer Homepage! 

 Eltern-Kind-
Gruppen 

im Gemeindehaus 

jeweils 9:30 – 11:30 Uhr 
Mittwoch    Leitung Ilona Pysik 

Anmeldungen bei Ilona Pysik 
Tel. 017620809241 

 Kirchenmusik 

im Gemeindehaus 

Posaunenchor      Dienstag, 20:00 Uhr 
Leitung: Henning Bock 

Die Jacobinis               Freitag, 15:00-15:45 Uhr 
Ltg: Judith Schlupp unterstützt von 

Petra Janßen und Susanne Reese 

Fisherman’s BFF           Freitag, 16:00-17:15 Uhr 
Ltg: Judith Schlupp 

Caminando Va      Mittwoch, 19:30 Uhr 
Leitung: Jürgen Begemann 

  Konfirmand*innen 

im Gemeindehaus 

Vorkonfirmand*innenunterricht: 
Informationen folgen postalisch an die Eltern 
der Angemeldeten 
Hauptkonfirmand*innenunterricht: 
Projekte zu unterschiedlichen Zeiten 

 Kantor-/ 

Jugendhaus 

Kindergottesdienst-Team 
Montag, 18:00 – 19:30 Uhr 
Leitung: Martina Brose 

 Gemeindehaus Kinderhandarbeitskreis 
Samstag, 12:00 – 13:00 Uhr 
31.10. 
Leitung: Kathleen Manske (05723 75031) 
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Frauenkreis 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 1. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 
06.10. Halbtagesausflug nach Hannover 
10.11. Verhalten im Notfall 
           Referent: Bernd Gerberding, DRK 
Leitung: Wilfriede Brennecke (Tel. 6415), Ingrid Wille 

InFraRod 
Interessierte Frauen 
Rodenbergs 

In der Regel jeden 

letzten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr 

Bei Interesse bitte bei 

Karola Postel (Tel. 913291) melden.  

Handarbeitskreis I 
im Gemeindehaus 

Montag, 14:30 Uhr 
26.10., 09.11., 23.11. 
Leitung: Margrit Schulze (Tel. 63 55) 

Handarbeitskreis II 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 19:00 – 20:00 Uhr 
In der Regel am 1. und 3. Donnerstag im Monat 

Leitung: Kathleen Manske (Tel. 75031) 

Literaturkreis 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 
Leitung: Hartmut König (6467) 

22.10. Julian Barnes „Abschiede“ 

26.11. Markus Thielemann „Von Norden rollt ein 
Donner“ 

Ökumenischer 
Bügelkreis 

Jeden 2. Freitag im Monat, 16:30 Uhr 
im Pfarrheim d. kath. Kirche, Am Anger 1 

Bibelkreis in 
Algesdorf  
im Dorfgemeinschaftshaus 

Donnerstag, 10.30 Uhr 
29.10., 19.11. 
Leitung: Birgit Kapmeier 

Besuchsdienst-
kreise 

Hohe Geburtstage: Leitung: Birgit Kapmeier 

4. Tauftag; Leitung: Beate Brandenstein-Buhl  

(Tel. 74196) 

Trauercafé 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat (15:00 – 17:00 Uhr) 
11.10., 15.11.  
Leitung: Martina Knabe-Dombrowski (0178 3481283) 
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Der Posaunenchor – Ein Geschenk Gottes  

 

„Lobt ihn mit Posaunen!“ – dieser 

Aufruf aus Psalm 150 wird in unserer 

Gemeinde durch den Posaunen-

chor mit Leben gefüllt. Die Bläser 

begleiten immer mal wieder unter-

schiedliche Gottesdienste und christ-

liches Leben im Allgemeinen. Musik 

ist weit mehr als nur Unterhaltung – sie 

transportiert Botschaften, wo Worte 

fehlen. Sie erreicht Menschen auf 

einer anderen Ebene, öffnet neue 

Perspektiven, macht Sinn und Ge-

meinschaft im Alltag greifbar. Sie 

berührt und bewegt Menschen 

emotional, lädt zum Innehalten ein 

und macht Ungreifbares in unserer 

Welt erfahrbar. 

 

All das ist seit mehr als 100 Jahren möglich, weil engagierte Menschen 

sich ehrenamtlich in ihrer Freizeit an die Instrumente setzen. Egal, ob sie 

tief in der Kirche verwurzelt oder ihr eher lose verbunden sind. 
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Was für ein Glück für unsere 

Gemeinde, denn ohne Posaunen-

chor würde der Kulturlandschaft in 

Rodenberg etwas Entscheidendes 

fehlen. Vor allem hier auf dem Land 

ist Kirchenmusik oft das wichtigste 

Kulturangebot überhaupt. Und nicht 

nur das: Der Posaunenchor ver-

bindet Menschen und stärkt den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt 

durch ein lebendiges Kulturerbe. 

 

Es musizieren übrigens Jung und Alt 

Seite an Seite, investieren unzählige 

Stunden in Proben unter der Leitung 

von Henning Bock. Für diese groß-

artige, ehrenamtliche Arbeit sagen 

wir von ganzem Herzen Danke! 
Henning Bock 
Leiter des Posaunenchores  
 

Und an dieser Stelle laden wir Sie ein aktiv 

mitzumachen, damit es bei uns nicht leise wird. 

Die Mitglieder des Chores freuen sich über 

jede Verstärkung – egal ob erfahrene Bläser 

oder Bläserinnen, Wiedereinsteiger oder 

Anfänger jeden Alters. Geprobt wird dienstags 

ab 20 Uhr im Gemeindehaus in der Grover 

Straße 32 in Rodenberg. Kommen Sie doch 

einfach spontan mit Ihrem Instrument vorbei. 

 

Eike Preuß mit seiner Tuba 

 

Text und Fotos: 

Andrea Wächter 
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Hier ist Platz für  

Ihre 

Werbung 
Infos unter 

redaktion-gemeindebrief@st-jacobi-rodenberg.de 
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Jubiläumskonzert: 40 Jahre Caminando Va 

Caminando Va – das sind mehr als 40 Menschen. Menschen mit 

unterschiedlichen Lebensgeschichten und Erfahrungen. Aber wenn 

diese Menschen gemeinsam singen, zeigen sie, was Gemeinschaft 

ausmacht! Sie entsteht, wenn sich einzelne zusammentun. Alles begann 

vor 40 Jahren während einer Jugendfreizeit. Horst Roch nahm 

gemeinsam mit Heinrich Stolze und Werner Kölling das Zepter in die Hand. 

Konzerte und Auf-

tritte bei Gottes-

diensten machten 

den Chor immer 

bekannter. Mit den 

Jahren wuchs das 

Repertoire, Chor-

leiter kamen und 

gingen. Seit 20 

Jahren leitet nun 

Jürgen Begemann 

mit Leidenschaft 

und Hingabe den 
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Chor. Und selbst wenn über die Jahre Menschen dazugekommen oder 

fortgegangen sind, ist doch eines geblieben: Menschen musizieren 

zusammen. Und das ist so viel mehr als nur singen. Gemeinsam singen 

bedeutet aufmerksam sein, zu wissen, dass keine Stimme allein alles kann, 

aber jede Stimme gleich wichtig ist. Gemeinsam singen bedeutet auch 

zuhören, sich zurücknehmen, um einen gemeinsamen Klang hervor-

zubringen. Aufeinander hören und miteinander singen so, wie es schon 

die Bibel vermittelt.  

 

Die Stücke des Chores vermitteln Trost, geben Hoffnung, sagen Dank und 

laden zum Mitsingen und Mitklatschen ein. Zum Beispiel am 31. Oktober 

ab 18 Uhr beim Jubiläumskonzert in der Kirche St. Jacobi. Dann wird auch 

die neue, mobile Lichttechnik vom Technikteam unter der Leitung von 

Lutz Müller, eingesetzt. 

 

Es ist gleichzeitig das Abschiedskonzert von Jürgen Begemann, der die 

Chorleitung an Judith Schlupp und Sylvia Kreft übergeben wird. Mit dem 

Weggang Jürgen Begemanns fehlt dem Chor jetzt die Klavierbegleitung. 

Wer Interesse hat den Chor bei Proben und Auftritten zu unterstützen, 

meldet sich bitte unter kontakt@caminandova.de.  

Andrea Wächter 

mailto:kontakt@caminandova.de
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O Tannenbaum...!  

Wer spendet uns einen Weihnachtsbaum? 
 
„O Tanne, du bist ein edler Zweig…“ – so heißt es in einem jahrhunderte-

alten Lied. Schon damals feierten die Menschen die Tanne als Power-

Symbol für Lebenskraft, Treue und Beständigkeit mitten im kalten Winter. 

Für uns als Gemeinde steht das satte Grün bis heute für Hoffnung und das 

Leben, das wir an Weihnachten feiern. 

Damit dieses Symbol auch in diesem Jahr unsere 

Kirche zum Strahlen bringt, suchen wir eine schöne, 

große Tanne. Und hier kommen Sie ins Spiel: Haben Sie 

eine schöne Tanne im Garten, die Ihnen langsam über 

den Kopf wächst?  

Machen Sie daraus ein Geschenk für die ganze 

Gemeinde! Das Beste daran: Sie müssen sich um nichts 

kümmern. Wenn der Baum passt, kommen wir mit 

unserem Team vorbei, fällen ihn professionell und 

transportieren ihn kostenlos ab. 

Haben Sie einen Tannenbaum abzugeben? 

Dann melden Sie sich einfach beim 1.Vorsitzenden des 

Kirchenvorstands Jürgen Wulf unter der Telefonnummer 

0160 8340864. 

Vielen Dank für Ihre Hilfe! 

  
             
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Kinderfreizeit des Ev. Kirchenkreisjugenddienstes 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Woche Kinderfreizeit in den Sommerferien im Ev. Jugendhof in 

Verden. Das ist ein Garant für jede Menge Spaß, für richtig gute 

Gemeinschaft und interessantes Programm. Es war wieder eine so 

schöne Zeit! 

 

Die Morgeneinheiten waren vom Thema geprägt, das in diesem Jahr 

„Freundschaften“ hieß. Da ging es um David und Jonathan, Ruth und 
Noomi, um Zachäus und um Petrus. Die Teamerinnen und Teamer hatten 

die Einheiten vorbereitet. Und erzählten anschließend, dass sie selber sehr 

beschenkt waren von dem, was die Kinder beitrugen zu diesen Ge-

sprächen über „Gott und die Welt“.  
 

Den Abschluss bildete der Gottesdienst am Sonntag. Hier ging es um 

Gottes Freundschaftszeichen, den Regenbogen. Die Kinder konnten in 

der Fotobox Fotos mit neuen und alten Freunden machen, bekamen ein 

Regenbogen-Armband als Andenken geschenkt und schauten gemein-

sam auf die Themeneinheiten zurück. Sehr beeindruckend war für das 

Team auch hier wieder die Ernsthaftigkeit der Kinder, als es um das 

Fürbitten-Gebet ging. Was die Kinder da so vorbrachten… da kommt die 
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ganze Welt drin vor. Die kranke Tante, die Kriege in der Ukraine und in 

Israel, dem Gazastreifen und rundherum, Geschwisterstreit, Menschen, 

die auf der Straße leben, 

Unruhe in der Schulklasse. 

Wie gut, dass das alles im 

Gebet aufgehoben sein 

darf! Vater Unser im 

Himmel… 

 

Natürlich gab es über das 

Thema hinaus jede Menge 

Angebote: Parcours, Fuß-

ballspielen, Line Dance, 

Dominosteine bauen, Ruhe 

finden, Quallen basteln, 

Schlüsselanhänger her-

stellen… Es war für jeden 
Geschmack etwas dabei. 

 

Solche Freizeiten sind 

Glaubensorte, sind Kinder-

welt und Himmelreich. Ich 

bin froh, dass wir sie noch 

anbieten können. Das ist 

der zahlreichen finanziellen 

Unterstützung zu verdanken, 

die wir erhalten haben. 

Vielen Dank dafür! 

 

Im nächsten Jahr findet die 

Kinderfreizeit des Kirchen-

kreisjugenddienstes in der Zeit 

vom 3. bis 9. August statt! 

Text und Fotos: Martina Brose 

Kirchenkreisjugendwartin 
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Herzliche Einladung zum ökumenischen Martinsumzug 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Psssst  -  er reitet wieder! 
 

Hoch zu Ross und bereit zu teilen und ihr, liebe Eltern, Kinder und Freunde 

könnt ihm, St. Martin, folgen – bei böigen Winden und herbstlicher 

Dämmerung. Zuvor sollten allerdings die Laternen auf Hochglanz 

gebracht werden, damit sie am 11. November während unseres 

traditionellen ökumenischen Sankt Martinumzugs die Rodenberger 

Straßen zum Leuchten bringen. 

Gemeinsam wollen wir auf dem abendlichen Laternenumzug durch die 

Stadt Lieder singen und uns an die wunderbare Geschichte des heiligen 

Martin erinnern: Einem Soldaten, der ein großes Herz hatte und in dem 

Moment glücklicher wurde, als er begann anderen zu helfen.  

In einer bitterkalten Nacht zerteilte er seinen Mantel und schenkte eine 

Hälfte einem frierenden Bettler. Fortan half er denen, die Hilfe 

benötigten, besonders Kranken und Armen. Selbst dann noch, als er 

Bischof und zum Sankt Martin (das bedeutet: HEILIGER MANN) wurde. 
 

Wir starten um 17:00 Uhr an der katholischen Kirche Mariä Himmelfahrt 

(Am Anger 1). Auf dem Amtsplatz werden wir dann vom Posaunenchor 

begrüßt. Der Laternenumzug endet gegen 17:30 Uhr an der St. Jacobi -

Kirche, wo eine gemeinsame Andacht stattfindet. 

Foto: epd bild/Tim Wegner 
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(von 10:00 – 11:30 Uhr im Kantorhaus, Grover Straße 32) 

 

04.10.2026 

      Familiengottesdienst zu Erntedank 

 

21.10. – 23.10.2026 
    Kinder-Bibel-Tage (s. Seite 35) 

 

08.11.2026 

 

22.11.2026 

mit Friedhofbesuch 
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Gottesdienste für St. Jacobi 
Bitte beachten Sie evtl. notwendige Änderungen in der örtlichen Presse und 

auf unserer Homepage www.st-jacobi-rodenberg.de 
Datum / Tag  Zeit Gottesdienstart Liturg/in 

04. Oktober 
Erntedank 

10:30 Familiengottesdienst 
zum Erntedank 
anschl. gemeins. Essen 

Lektoren Müller, 
L´n Flamme-M. 
+ KiGo-Team 

11. Oktober 
19. So. n. Trinitatis 

10:00 Gottesdienst mit Taufe 
 

Pastor i. R. 
Kricheldorf 

18. Oktober 
20. So. n. Trinitatis 

10:00 Gottesdienst Pastor Beier 

25. Oktober 
21. So. n. Trinitatis 

15:00 Ordinationsgottesdienst 
von Pastor Thimo Beier 
Kein Gottesdienst um 10 Uhr 

Pastor Beier 

31. Oktober 
Reformationstag 

10:30 Gottesdienst  
in Apelern 

Pastorin Sieling 

01. November 
22. So. n. Trinitatis 

10:00 Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Pastor Beier 

08. November 
Drittletzter Sonntag 

10:00 Gottesdienst Lektor Müller. 
L´n Flamme-M. 

11. November 
Mittwoch 

17:30 Andacht nach dem 
Martinsumzug 
siehe Seite 34 

Pastor Beier 

15. November 

Vorletzter Sonntag 

10:00 Gottesdienst Pastor Beier 

18. November 
Buß- und Bettag 

19:00 Gottesdienst mit Apelern 
in St. Jacobi 

Pastor Beier 

22. November 

Ewigkeitssonntag 

10:00 Gottesdienst mit Geden-

ken der Verstorbenen  

Pastor Beier 

29. November 
1. Advent 

10:00 Gottesdienst mit Verab-
schiedung u. Begrüßung 
Ehrenamtlicher 

Pastor Beier 

06. Dezember 
2. Advent 

10:00 Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Pastor Beier 

Kindergottesdienst von 10:00 Uhr – 11:30 Uhr im Kantorhaus, Grover Str. 34 
 
Kirchenkaffee im Anschluss an den Gottesdienst 

http://www.st-jacobi-rodenberg.de/


 
Kontaktadressen 

St. Jacobi - Kirchengemeinde 
Grover Str. 32, 31552 Rodenberg (Telefonvorwahl: 05723) 

www.st-jacobi-rodenberg.de 
Gemeindebüro: Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 91 34 86 

                              Mail: kg.rodenberg@evlka.de 

Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr, Mittwoch + Freitag jew. 10.00 – 12.00 Uhr 
Bankverbindung: Evang.-luth. Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 

Spk Schaumburg, IBAN: DE18255514800510346166 

Kennwort: Kirchengemeinde Rodenberg 

Pastor Thimo Beier, Tel. 0176 41713712 Diakonin Martina Brose, Tel. 58 93  

                                                                        mail s. Kirchenkreisjugenddienst 

Unser Kirchenvorstand 
Peye Denker, Tel. 0173 1637895              Susann Taubert, Tel. 798990 

Kay Groß, Tel. 75260                                 Hartmut Wedemann, Tel. 740653 

Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 7998333 

Lutz Müller, Tel. 916006                             Sascha Wolff, Tel. 799434 
Christine Roch, Tel. 4488                          Jürgen Wulf (1. Vors.), Tel. 4536 

Bitte wenden Sie sich in kirchlichen Angelegenheiten gern auch an die 

Mitglieder des Kirchenvorstandes. 

Kirchenkreisjugenddienst 
Kantorhaus, Grover Str. 34, 31552 Rodenberg 

Kirchenkreisjugendwartin Martina Brose, Tel. 58 93, FAX. 98 63 15 

martina.brose@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Kirchenkreisjugendwart Jens Giesecke, Tel. 98 63 14, FAX 98 63 15 

jens.giesecke@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Haus der Diakonie 
Bäckerstraße 8 

31737 Rinteln 

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de 

Internet: www.diakonie-rinteln.de 
 

Sozialberatung: 
Jule Sareyka, Hannes Koch 

Lucy Bozkurt 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon: 05751/ 9621-0 
 

Sekretariat und Kurenvermittlung 

Susanne Wache Tel: 05751 – 9621-0 

 

Schuldnerberatung in Rinteln, 
Hessisch Oldendorf u. Bad Nenndorf 
Silke Schmidt 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Tel: 05751 – 9621-0 
 

Suchtberatung der Diakonie 
Schaumburg-Lippe 

Termine für Rinteln nach tel. Vereinbarung 

Telefon: 05721 – 993020 oder 

suchtberatung@diakonie-sl.de  
 

LEBENSBERATUNG 
für Einzelne, Paare, Familien / Supervision 

Mathias Rhein, Bianca Wintzek 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon:   05751 / 9621-14 oder 

Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Hospizgruppe Stadthagen: Tel. 0174 / 59 43 09 1 
 

http://www.diakonie-rinteln.de/
mailto:suchtberatung@diakonie-sl.de
mailto:Lebensberatung.Rinteln@evlka.de


 


